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Mi Läba - a Dicht

Scheff sait
du Profitzentar du

schaffa wia
säubar Scheff si
aifach ghöra mir

i schaffa
andari Johr nur Montasch

jetz i schaffa
Montasch und Telefon

schriba bitzali
Matériau im Auto alai

andari Johr scho

varruggt jetz Johr
viel viel varruggt

Frau au
varruggt wann
i Montasch i

viar Gind im dru
Zimmar viel viel glini

mit Frau und i

mina Buab
liab Buab

wia Papa wo Buab
au kämpfa im Wohnung

au Lärm abar
schaffa half Brudar

vo mina Papa

Schwiiz Buura
viel gross Maschin'

i froga
wann Arbait

dina Buab näh nid
sait Buura

waisch Frau Gind
viel Harz i
saga stili si

mini Gind i Schwiiz
isch so (Handbewegung) und supar

schön Strassa abar
viel gaini Ziit für

so wia du reda
jetz im mir

und Gind si Gind und
Frau gäu Frau

Schwiiz wia Kosova

Scheff sait
wenn am Wienagt

gaini Profit
dina Zentar gabutt
fertig Montasch du

go stämpu go
sait Scheff

Enzo Früh

P.S. Enzo Früh, der Autor dieses Gedichts, schreibt uns: «Seit Jahren höre ich die Sprache
der Menschen aus Kosova. Als ich zu schreiben begann, spürte ich, wie viel von den
Erzählungen dieser Menschen und eben ihrer besonderen Sprache, es ist eine neue
Mundart, in mir wirkt.» Diese Erzählungen, diese neue Mundart werden im Gedicht zu
einer eindrücklichen Textsorte zusammengeführt. Enzo Früh ist ein Pseudonym, das die
Redaktion angesichts der exponierten Stellung des Autors respektiert. Red.

321


	Mi Läba - a Dicht

